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Flagge gegen Rechts
Christian Wulff zu Besuch im Kirchenzelt

Mit ökumenischen Friedens-
andachten begannen die Kir-
chen die Kundgebungen zum 
1. Mai. Die Kirchen hatten auf-
gerufen, sich an den Demons-
trationen gegen den geplanten 
Aufmarsch von Neonazis zu be-
teiligen, der dann aber letztend-
lich vom Bundesverwaltungs-
gericht untersagt wurde. 

Kolpingsfamilien, Katholi-
sche Arbeitnehmer Bewegung 
(KAB), Pfadfinder, Jugendliche 
der Fokolarbewegung und viele 
andere kirchliche Vereine, Ver-
bände und Gruppen waren der 
Einladung gefolgt. „Ich bin hier, 
weil ich noch die Zeit der Nazi-
herrschaft in Deutschland er-
lebt habe“, sagte ein älterer Kol-
pingbruder. Eine Lindenerin 
beteiligte sich, „weil viele mei-
ner Nachbarn Migranten sind“. 
Und die 14-jährige Christina 
aus Vahrenwald will mit ihrem 
Dabeisein ein Zeichen setzen 
„für ein friedliches Miteinan-
der aller Kulturen und Religio-
nen, egal welche Hautfarbe die 
Menschen haben“. Christinnen 
und Christen beteten um einen 
friedlichen Ablauf der Kundge-
bung und um den Segen für die 
Stadt. 

Anschließend schlossen sie 
sich den Sternmärschen des 
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des (DGB) an und sorgten mit 
ihren orange-schwarzen, gelb-
weißen und violetten Fahnen, 
Bannern und Transparenten für 
neue, nicht übersehbare Farb-
tupfer bei der Kundgebung auf 
dem Klagesmarkt in Hannover.
 In den Reden von Gewerk-
schaftlern, Ministerpräsident 

Christian Wulff und Oberbür-
germeister Stephan Weil wurde 
immer wieder da-rauf hinge-
wiesen, wie wichtig ihnen die 
Beteiligung der Kirchen am 
Protest gegen Rechts sei. 

In seinem Wortbeitrag mach-
te der amtierende Stadtsuper-
intendent Thomas Höflich als 
Sprecher der Kirchen und an-
derer Religionen vor den über 
20 000 Teilnehmern der Kund-
gebung deutlich, dass es für alle 
Religionen eine Verpflichtung 
sei, sich gegen Extremismus, 
Antisemitismus und Frem-
denfeindlichkeit zu erheben. 
„Denen, die braune Parolen 
brüllen“, so Höflich, „müssen 
wir wie beim Verstoß gegen 
die Spielregeln beim Fußball 
die Rote Karte zeigen!“ Und 
diese Rote Karte wurde dann 
auch von den Teilnehmern 
der Kundgebung in die Höhe 
gehalten, um zu zeigen: „Hier 
in Hannover ist kein Platz für 
rechtsradikale Gesinnung.“

Auf dem Klagesmarkt beim 
Fest für Demokratie waren die 
Kirchen mit einem ökumeni-
schen Kirchenzelt vertreten. 
Unter dem Motto „farbenfroh 
und vielfältig“ ging es im „Talk 

Ministerpräsident 
Christian Wulff 
nutzte beim Be-
such des Kirchen-
zeltes die Gelegen-
heit, mit Kindern 
und Jugendlichen 
ins Gespräch zu 
kommen.

In Kürze +---- - -
600 000 waren live dabei
Am Fest Christi 
Himmelfahrt 
übertrug die ARD 
einen Fernseh-
gottesdienst aus 
der Basilika St. 
Clemens in Han-
nover. Nach 1982 
war dies der zwei-
te Gottesdienst 
aus der katholischen Hauptkirche der Landeshauptstadt 
Hannover, der bundesweit im „Ersten“ ausgestrahlt wurde. 
Über 600 000 Menschen hatten den Gottesdienst zu Hause 
am Bildschirm verfolgt.

Bischof profaniert Kirche
Den letzten Gottesdienst in der bis auf den letzten Platz be-
setzten St.-Jakobus-Kirche in Ronnenberg-Weetzen feierte 
der Hildesheimer Bischof Norbert Trelle höchstpersönlich.  
Den Gläubigen sagte er, dass es für einen Bischof nicht 
leicht sei, das „Aus“ für eine Kirche zu beschließen und 
dieser Gottesdienst mit der Profanierung, der Aufhebung 
der Weihe, ihm nicht leicht falle. „Es ist viel schöner ein 
Gotteshaus zu weihen“, so Trelle. Den Anwesenden machte 
er aber Mut, denn 
er wisse die Ge-
meindemitglieder 
gut aufgehoben 
in der vereinten 
Gemeinde mit St. 
Maximillian Kolbe 
auf dem Mühlen-
berg in Hannover, 
Heilige Familie 
in Ronnenberg-
Empelde und St. 
Thomas Morus in Ronnenberg. „Auch wenn der heutige 
Schritt für sie schmerzlich ist, wünsche ich ihnen allen“, so 
der Bischof, „dass sie in diesen Kirchen eine neue geistliche 
Heimat finden.“ Im Anschluss an den Gottesdienst über-
trug Trelle das Allerheiligste in die benachbarte evange-
lische Versöhnungskirche. Sie gewährt den katholischen 
Christen zukünftig auch Gastrecht, sodass dort demnächst 
auch heilige Messen gefeiert werden können. Die St.-Jako-
bus-Kirche soll demnächst abgerissen werden.
Am 2. Juni profanierte Generalvikar Dr. Werner Schreer die 
Kirche „Unbeflecktes Herz Mariä“ in Neustadt-Mandels-
loh. Kirche und Pfarrhaus sollen nach der Profanierung 
verkauft werden.

Fundraisingtag
Hinter „Fundraising“verbirgt sich eine durchaus biblische Tu-
gend – das Einwerben von Spenden und guten Gaben. Schon 
der heilige Paulus habe die ersten christlichen Gemeinden zum 
Teilen angehalten, sagte Propst Martin Tenge, Regionaldechant 
von Hannover, beim „2. Ökumenischen Fundraisingtag“, der 
rund 100 Teilnehmer aus der evangelischen und katholischen 
Kirche in Hannover zusammenbrachte. Auch in der Kirche 
Jesu geht es nicht ohne Geld. Das wusste schon die Bibel. Mar-
tin Tenge war selbst erstaunt, wie oft das Wort „Geld“ im Neu-
en Testament vorkommt. Doch Geld ist nicht alles. Manchmal, 
so Tenge, könne man ohne Geld noch mehr bewegen als mit. 
Zum Beispiel, wenn eine Pfarrgemeinde gezwungen wird, aus 
Geldmangel über sich und ihre Projekte nachzudenken und 
Prioritäten zu setzen. Nur Christen, die sich bewusst für ein 
Projekt entschieden haben, können nach Tenges Erfahrung 
„selbstbewusst und mit brennendem Herzen“ andere Men-
schen um Hilfe – letztlich um Geld – bitten.

an der Weltkugel“ noch einmal 
darum, wie wichtig es ist, dass 
sich auch die Kirchen dem Pro-
test der Stadtgesellschaft ange-
schlossen haben. „Es ist noch 
einmal sehr deutlich geworden“, 
so Regionaldechant Propst 
Martin Tenge, „dass wir als Kir-
chen ein wichtiger Teil dieser 
Stadtgesellschaft sind.“ Ober-
bürgermeister Stephan Weil 
unterstrich, dass man nicht nur 
am 1. Mai gegen Rechts aufste-
he, sondern sich auch über die-
sen Tag hinaus mit dem Thema 
Rechtsextremismus beschäfti-
gen und sich dagegen engagie-
ren müsse. 

Ministerpräsident Christi-
an Wulff freute sich besonders 
darüber, dass gerade aus dem 
kirchlichen Bereich so viele 
Kinder und Jugendliche bei 
den Demonstrationszügen und 
bei der Kundgebung dabei wa-
ren. Wulff lobte das kirchliche 
Engagement. „Es ist gut, wenn 
die Kirchen bei einer solchen 
Veranstaltung Flagge zeigen 
und mit ihren Farben dazu 
beitragen, dass dieses Fest der 
Demokratie ein wirklich far-
benfrohes Fest wird.“
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Nicht nur 
während ihres 
�$�X�V�À�X�J�V�����V�R�Q-
dern auch als 
Ehrenamtliche 
der Malteser 
sitzen sie in 
einem Boot.

Unter dem Motto, „Malteser ist 
man nicht allein“, schenkten 
die Malteser ihren Helfern, die 
in der Region Hannover eh-
renamtlich in der ambulanten 
Hospizarbeit und im Besuchs- 
und Begleitdienst mitarbeiten, 
einen Tag am Steinhuder Meer. 

Diözesanoberin Marie-Rose 
Freifrau von Boeselager und 
Diözesanleiter Maximilian 
Freiherr von Boeselager dank-
ten den Ehrenamtlichen dafür, 
dass sie sich regelmäßig für 
einsame oder sterbende Men-
schen engagieren und luden 

Malteser schenken Helfern 
einen Tag am Steinhuder Meer

zu Schiffsrundfahrt, Fischerei-
besichtigung mit Kostproben 
und gemeinsamem Grillen ein. 

Bei den Maltesern wird für 
alle gesorgt: Hilfesuchende und 
Angehörige finden kompetente 
Ansprechpartner und Helfer 
werden mit regelmäßigen Qua-
lifizierungs- und Fortbildungs-
angeboten sowie Gruppentref-
fen unterstützt. 

Wer sich im sozialen Ehren-
amt engagieren möchte oder an 
Hilfe interessiert ist, kann sich 
beim Malteser Hilfsdienst, Te-
lefon: 05 11 / 9 59 86-46, oder 
im örtlichen Pfarrbüro näher 
informieren. 	               mhd
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„Sei gelobt, mein Herr, durch 
Schwester Wasser ...“ – so lau-
tet ein Vers aus dem Sonnen-
gesang des heiligen Franziskus. 
Im Klostergarten von St. An-
tonius in Hannover Kleefeld  
kann man diese und andere 
Verse des Sonnengesangs nun 
hautnah erleben. „Schwester 
Wasser“, die Kühlung und 
Erfrischung verspricht, plät-
schert in einem Brunnen vor 
sich hin und lädt ein zum In-
nehalten, Pausemachen und 
Meditieren.

Große Teile des Klostergar-
tens wurden nicht mehr ge-
nutzt. Da kam man im Kloster 
und Pfarrgemeinderat auf die 
Idee der Umgestaltung des ehe-
mals botanischen Gartens.

Dass diese Idee im letzten 
Herbst allmählich konkrete  
Formen annahm, liegt vor 
allem auch am „Gartenjahr“ 
der Region Hannover.

„Wir wollen mit unserem 
Garten auch Menschen anspre-
chen, die nicht in die Kirche 
kommen“, sagt Bruder Bern-

hard Igges, Pfarrer und Leiter 
des Fransiskanerklosters. Die 
Besucher des Gartens sollen 
sich in aller Ruhe mit der The-
matik des Sonnengesangs aus-
einandersetzen.

Bis der Garten komplett 
fertig ist, gibt es noch viel zu 
tun. Doch die ersten Garten-
abschnitte sind pünktlich zum 
Gartenjahr fertig geworden 
und können im Rahmen der 
Veranstaltungen des Garten-
jahres betrachtet werden.

pkh

Bistumsmedaille für 
Edeltraut Windolph
Geehrt für fast 45 Jahre Ehrenamtsarbeit   
Als Anerkennung ihres lang-
jährigen Wirkens in ehren-
amtlichen Funktionen für 
die Diözese erhielt Edeltraut 
Windolph (66) aus Hannover-
Linden jetzt vom Hildesheimer 
Bischof Norbert Trelle die Bis-
tumsmedaille.

Vom Pfarrgemeinderat über 
den Diözesanrat der Katho-
liken bis hin zum Rundfunkrat 
des Landes Niedersachsen: 
Edeltraut Windolph hat in 
vielfältiger Weise ihr Wissen 
und ihre Kraft für unbezahltes 
Wirken zur Verfügung gestellt. 
Reiche Erfahrung bringt sie aus 
ihrer beruflichen Tätigkeit als 

ehemalige Ministerialrätin im 
Niedersächsischen Kultusmi-
nis-terium mit, wo sie bis zu 
ihrer Pensionierung arbeitete.

Windolph, auch Mitglied in 
der Härtefallkommission des 
Landes Niedersachsen, freute 
sich über die Auszeichnung 
ihrer Arbeit, die „keine Bürde, 
sondern immer Freude“ war. 
Bischof Trelle lobte die be-
sonderen Verdienste, die „weit 
über das normale Maß hinaus-
gehen.“ Die Medaille wird nur 
sehr selten verliehen und ehrt 
Personen, die sich in außerge-
wöhnlicher Weise im Bistum 
engagieren.
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Der Klostergarten soll ein Ort der Ruhe, der Erholung und der Meditation sein. Vor 
allem aber, und da sind sich die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Theresia Höynck und 
Bruder Bernhard Igges einig: Der Klostergarten soll für die Menschen da sein.

Erlebbarer Sonnengesang
Klostergarten als Schöpfungslobpreis

Veranstaltungen 
im Klostergarten 
St. Antonius

Sonntag, 7. Juni, 16 Uhr:
„Wenn ich früh in den Garten geh‘...“ Lieder und 
Chansons aus fünf Jahrhunderten von Nicola 
Heise und Ursula Daues 

Mittwoch, 17. Juni, 19.30 Uhr:
Schöpfung: das Wasser des Lebens – eine Meditati-
on im Klostergarten mit der Musikgruppe „Can-
tare“

Montag, 22. Juni, 19.30 Uhr:
Allergie – Besser als nix: Kabarett mit Matthias 
Brodowy

Mittwoch, 19. August, 15.30 Uhr:
Sonnengesang im Garten – Singen, Musizieren, 
Tanzen und Spielen für Kinder mit der Musik-
gruppe „Kaleidoskop“

Samstag, 29. August, 16 Uhr:
„What a wonderful world“ – Gartenmusik mit 
den Petri-Gospel-Singers.

Der Klostergarten von St. Antonius ist in der 
Kirchröder Straße 12a in Hannover-Kleefeld zu 
finden.

Weitere Informationen zum Programm gibt es im 
Pfarrbüro unter Telefon: 05 11/5 37 30 00 oder im 
Internet unter www.st-antonius-hannover.de

bph

Edeltraut Win-
dolph erhält von 
Bischof Trelle als 
Anerkennung für 

besondere Ver-
dienste die Bis-
tumsmedaille.  

Foto: Pohlm
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Termine +---- - -
Kultur

3 „Für eine Kultur des Friedens. Momentaufnahmen 
der bolivianischen Wirklichkeit“ heißt der Titel einer 

Bolivien-Fotoausstellung im niedersächsischen 
Landtag. Zu sehen ist sie vom 5. bis zum 19. Juni 

jeweils montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr.

3 Zu einer  Kunstausstellung mit Fotografien lädt das 
Projekt „soul side linden“ ein. Überschrieben ist sie 

mit „Arbeit. Momentaufnahmen“. Die Aufnahmen der 
Kunststudentin Astis Krause gewähren interessante 
und ungewohnte Einblicke in scheinbar alltägliche 

Berufe. Die Ausstellung ist noch bis zum 12. Juni 
samstags von 14 bis 16 Uhr und sonntags von 10 bis 

14 Uhr in der St.-Benno-Kirche in Hannover-Linden.

Reisen
3 Zu einer Hüttenwanderung mit Bibel und Rucksack 

laden die Italienische Mission und das Katholische 
Internationale Zentrum ein. Unter dem Leitwort des 

Innsbrucker Altbischofs Reinhold Stecher „Viele Wege 
führen zu Gott. Einer geht über die Berge.“ wollen 

sich die Teilnehmer mit der Bibel im Gepäck auf 
den Weg machen. Und das erwartet die Teilnehmer: 

die Schönheit der Berge, ob Sonne oder Regen: jeden 
Tag unterwegs sein, 7 Tage auf die Dusche verzichten, 

mehrstündige Wanderstrecken mit voll gepacktem 
Rucksack, intensive Gruppenerfahrungen mit unter-
schiedlichen Menschen, Bibelgespräche und gemein-

same Gebete und unterwegs immer wieder auch Zeiten 
der Stille und des Schweigens. Voraussetzung für die 
Teilnahme sind gute Kondition und Trittsicherheit. 

Nähere Informationen gibt es bei Ewa Karolczak, 
Weidendamm 25 in 30167 Hannover, Telefon: 05 11/

6 00 33 72, E-Mail: ewa.karolczak@mci-hanover.de.
Am 20. Juni soll ein Informations- und Vorberei-

tungstreffen stattfinden. 

3 Mittagsgebet im [ka:punkt] Mo –
Do um 12.30 Uhr. Freitags ist jeweils 
um 12.30 Uhr Eucharistiefeier.
 
3 Alle katholischen Gottesdienste in 
der Region Hannover sind über die 
Gottesdienstsuchfunktion auf der 
Homepage  der Katholischen Kirche 
in der Region Hannover zu finden 
unter www.kath-kirche-hannover.de 

Wer nicht über einen Internetan-
schluss verfügt, der kann sich zu 
den Öffnungszeiten des Kirchenla-
dens [ka:punkt] auch dort über die 
Gottesdienstangebote informieren: 
05 11/27 07 39-0.

St. Thomas Morus in Ronnenberg 
gehört zur Pfarrgemeinde St. 
Maximilian Kolbe, Hannover-
Mühlenberg. Zur Pfarrgemeinde 
gehört auch noch die Kirche 
Heilige Familie in Ronnenberg-
Empelde.

Gottesdienst in St. Thomas Morus 
ist jeweils am Sonntag um 10.30 
Uhr.

Adressen +---- - -
3 Geschäftsstelle der Katholischen Kirche in der Region 
Hannover und Geschäftsstelle für den Dekanatspas-
toralrat, Goethestr.. 33, 30169 Hannover, Telefon: 
05 11/164 05-30, Fax: 05 11/164 05-55, E-Mail: info@
kath-kirche-hannover.de, Homepage: www.kath-kirche-
hannover.de

3 Kirchenladen [ka:punkt] mit Lebensberatung, Bera-
tungsstelle für Krebskranke und Angehörige, Suchtbe-
ratungs- und Suchtbehandlungsstelle des Caritasver-
bandes, Stabsstelle Gemeindecaritas/Seniorendienste, 
Caritaskonferenzen, RegioCar und Ehrenamtlichenpro-
jekte, Erwachsenenkatechese, Wiedereintrittsstelle und 
Forum mit Café: Grupenstr. 8, 31159 Hannover, Telefon: 
05 11/27 07 39-0, Fax: 05 11/27 07 39-11, E-Mail: info@
ka-punkt.de, Homepage: www.ka-punkt.de.
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10-18 Uhr, Sa: 10-14 Uhr

3 Jugendpastorales Zentrum TABOR
Hildesheimer Str. 32, 30169 Hannover
Telefon: 05 11/90 98 6-0, Fax: 05 11/909 86-99, E-Mail:  
info@kath-jugend-hannover.de, Homepage: 
www.tabor-hannover.de

3 Katholisches Internationales 
Zentrum Hannover (kizh)
Paulstr. 13, 30167 Hannover, Telefon: 05 11/169 03 17, 
Fax: 01 21 25 00 25 00 98, E-Mail: info@kizh.org

3 Caritasverband Hannover
Leibnizufer 13–15, 30169 Hannover, Telefon: 
05 11/126 00-0, Fax: 05 11/1 26 00 12 12, E-Mail: info@
caritas-hannover.de, Homepage: www.caritas-hannover.
de.

3 Schwangerenberatung beim
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Goethestr. 31, 30169 Hannover (Bischof-Steffani-Haus), 
Telefon: 05 11/164 05-60, Fax: 05 11/164 05-66

3 Bahnhofsmission Hannover,
Hauptbahnhof, Ausgang Raschplatz, 30169 Hannover, 
Telefon: 05 11/32 29 70

3 Katholisches Universitäts- und Hochschulzentrum 
(KHG) Hannover
Leibnizufer 17, 30169 Hannover, Telefon: 
05 11/131 78 79, Fax: 05 11/172 71, E-Mail: mail@khg-
hannover.de, Homepage: www.khg-hannover.de

3 Kath. Familienbildungsstätte e. V. Hannover
im Kath. Bildungszentrum St. Clemens, Haus der Fa-
milien- und Erwachsenenbildung, Goethestr. 31, 30169 
Hannover, Telefon: 05 11/164 05-70, Fax: 05 11/164 05-
77, E-Mail: bildung@kath-fabi-hannover.de

3 Hannover-Airport (Langenhagen): Flughafenkapelle 
Die Kapelle befindet sich in der Ankunftsebene zwischen 
den Terminals A und B. Sie ist rund um die Uhr geöffnet. 
Informationen zur Seelsorge auf dem Flughafen gibt 
es bei der Katholischen Kirche in der Region Hannover 
unter 05 11/1 64 05-40

3 Projekt „soul side linden“
Katholisches Gemeindezentrum St. Benno/St. Go-
dehard, Posthornstr. 22, 30449 Hannover, Telefon: 
05 11/44 13 87, E-Mail: info@soul-side-linden.de, Home-
page: www.soul-side-linden.de

Das nächste „Aufgekreuzt“ 
erscheint am 6. September 2009. Der Redaktions-

schluss für die Ausgabe ist am 24. August.

Aufgekreuzt finden Sie auch als Pdf-Datei zum Down-
loaden auf der Homepage der Katholischen Kirche in 
der Region Hannover: www.kath-kirche-hannover.de.

Gottesdienste +---- -
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